
 

Bildungstreffen 2016 
Hannover 22./23. Januar 2016 

Fachressort Bildung, Wissenschaft und Forschung und 
Vertreterinnen und Vertreter der Landesruderverbände  
sowie der kooperierenden Universitäten 

Dokumentation

Die Teilnehmer/-innen am Bildungstreffen 2016 v.l.n.r.:  
Ralf Müller (Fachressort BWF und NRW), Gabi Bösing (Fachressort BWF), Ulrich Wefers (Uni Potsdam), Rüdiger Schlünzen 
(Niedersachsen), Volker Grabow (Uni Dortmund), Robert Hartmann (Sachsen-Anhalt), Reinhart Grahn (Vorsitzender 
Fachressort BWF), Martin Strohmenger (Uni Marburg), Thomas Kleinfeldt (Sachsen), Manfred Matzner (Hessen), Johannes 
Karg (Uni Frankfurt), Dr. Franz Marschall (Uni Saarland), Michael Häußler (Bayern), Andrea Kahnert (Uni Bochum), Dr. 
Johannes Wohlers (Uni Kiel), Dr. Martin Reischmann (Uni Hamburg), Dr. Steffen Schiedek (Uni Hannover). Foto: Andreas 
König (Fachressort BWF und Schleswig-Holstein)

Aufträge (Frist 1 Jahr) 
1. Die Landesruderverbände nehmen Kontakt 
zu den Universitäten in ihrem Bundesland auf 
und besprechen Kooperationsmöglichkeiten für 
Ruderkurse.

2. Die Landesruderverbände und Hochschulen 
senden ihre Programme der Trainer C-
Ausbildung bzw. Curricula der Ruderausbildung 
an Andreas König, andreas.koenig@rudern.de

Themenspeicher für 2018 
Ordner „Rudern lehren und lernen. 
Materialien für die Trainer- und 
Ruderlehrerausbildung“ von 
2007 aktualisieren. nächstes Treffen 

19./20.01.2018  
Hannover

mailto:andreas.koenig@rudern.de
mailto:andreas.koenig@rudern.de
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Vorstellungsrunde
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Vorstellung Fachressort Bildung, Wissenschaft und Forschung
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Vorstellung Ladesruderverbände
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Vorstellung Hochschulen
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Fragen und Antworten
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Zukunftswerkstatt Nachwuchsleistungssport 2015

Zukunftswerkstatt

Nachwuchsleistungssport

Deutscher Ruderverband

26.01.16, Akademie des Sports Hannover

„Wenn jemand lernen oder sich 

verändern will, dann muss er den 

Ruhezustand verlassen.“

(Kurt Lewin) 

Präsentation von Gabi Bösing im Anhang.

weitere Informationen unter 
www.rudern.de/verband/bildung-wissenschaft-forschung/zukunftswerkstatt/

http://www.rudern.de/verband/bildung-wissenschaft-forschung/zukunftswerkstatt/
http://www.rudern.de/verband/bildung-wissenschaft-forschung/zukunftswerkstatt/
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Referenten finden
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Mindmap Multiplikatoren „Ruderlehrer“
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Ausgangssituation – Lösungsideen – Aufträge
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Übersicht Universitäten



Bildungstreffen 2016 
Impressionen – Vielen Dank für Eure Mitarbeit!



Zukunftswerkstatt
Nachwuchsleistungssport
Deutscher Ruderverband

26.01.16, Akademie des Sports Hannover

„Wenn jemand lernen oder sich 
verändern will, dann muss er den 
Ruhezustand verlassen.“

(Kurt Lewin) 







• ist eine Methode
• wurde in den 60er Jahren von Robert Jungk entwickelt
• demokratisches Recht auf Mitgestaltung der Zukunft

Ziel:
„…jeden interessierten Bürger in die Entscheidungsfindung mit ein-
beziehen, die sonst nur Politikern, Experten und Planern vorbehalten ist“

(Jungk/Müller 1989)

Übertragen auf den Nachwuchsleistungssport im DRV:
Jeden interessierten Trainer, Athleten, Engagierten im 
Nachwuchsleistungssport in die Entscheidungsfindung für die 
Zukunftsgestaltung einzubeziehen, die sonst nur den Gremien und 
Verantwortlichen vorbehalten ist.



Vorbereitungsphase

Kritikphase

Visionsphase

Projektphase

Nachbereitungsphase
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Erster Schritt
• Ärger, Sorgen, Kritik möglichst präzise und radikal äußern
• „auskotzen“

KRITIKPHASE



Zweiter Schritt
• Kritikpunkte zusammentragen und systematisieren 
• Vorlage zur Systematisierung der Kritik

KRITIKPHASE



Dritter Schritt
• Priorisieren
• Bewertung durch das Aufkleben von Punkten

KRITIKPHASE



VISIONSPHASE

Wer Visionen hat, 
muss zum Arzt gehen!

Helmut Schmidt

Eine Vision ist der Funke, 
der das Feuer der 
Begeisterung entzündet.



VISIONSPHASE

Alles ist 
erlaubt

Denk-
strukturen 
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PROJEKTPHASE



PROJEKTPHASE

Jetzt wird es 
konkret!

Arbeiten am 
Projektthema

Pragtische 
Strategien 
entwickeln

W-Fragen
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